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er Enzthaler.
Anzeiger unk) Anterhallungs Vtatt

für das ganze Enzlhat unk) dessen Umgegend.
Hsr. 8T» Neuenbürg, Samstag den 16. Oktober 1858.

Lrr Enztdültr ersi»«iut Mttlw - chS»ud S- mftag». - Preis halbjährig hier und bei alle» Pakämter » r ».
«ue Reiicndlirg »ad »ächjie Umgcdu«, adouatrt » a« bet der Nedaltto », Auswärtige bei ihre» Postämter ».

Lcstellungcu werden täglich augeuomme». - Eturtttuug -gebtthr iiir die Zeile oder deren dtaum z kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Nachstehender Erlaß wird den Notariaten

und Gemeindrräthen zum Zwecke der Nachach«
tung zur Renntniß gebracht.

Den 14. Okt. 1858.
K. Oberamtsgericht.

Stettner.

Das König ! . Justiz - Ministerium
an den Civil - und Pupillen - Senat des K.

Gerichtshofs in Tübingen.
Hinsichtlich der Fragen:

1., welche Bedeutung der nach8- 32 der Ver¬
fassungsurkunde und nach 8- 1 u. 12 der
K. Verordnung vom 15. August 1817 von
den Auswanderern zu stellende Bürgschaft
beizulegen scy, und

2., ob und welche Maßregeln bei der Vermö¬
gensausfolge anWürttemberger, welche ohne
vorangegangene förmliche Auswanderung im
Auslande ihren Wohnsiz genommen haben,

; oder ohne Vorbehalt des Staatsbürgerrechts
in auswärtige Staatsdienste getreten sind
(Verfassungs-Urkunde8- 34 u. 35) zu Gun¬
sten ihrer inländischen Gläubiger zu treffen
seyen,

haben schon vor mehreren Jahren und wieder
in neuerer Zeit zwischen den Ministerien der
Justiz und des Innern Communikationen statt
gefunden, und sind sowohl von den höheren
Gerichten als von den Kreisregierungen gut-
ächtliche Aeußerungen eingekommen.

Was nun die Frage 1., betrifft, so wird von
der Mehrzahl der Gerichte der Bürgschaftslei¬
stung für einen Auswanderer nicht die Bedeut¬
ung einer onutio gucjiostrim solvi, sondern die¬
jenige einer osutio guckioio sist! beigelegt, eben-
deßhalb aber auch für ein Bedürfniß erklärt,
daß zn besserer Sicherstellung der Gläubiger von

Auswanderern gegen Verluste in soweit Maß¬
regeln getroffen werden, als eS zu Ausführung
der in der Verfassungsurkunde selbst enthaltenen
Bestimmung, daß der Auswandernde vor der
Auswanderung seine Schulden zu berichtigen
verbunden sey, erforderlich ist.

Betreffend sodann die Frage 2., so ist von
einigen Serien, und insbesondere von dem
Oberrribunal ausgeführt worden, daß derjenige
Württemberger, welcher ohne einen ihm zuge¬
standenen Vorbehalt des Staatsbürgerrechts in
auswärtige Staatsdienste tritt, oder ohne Köngl.
Bewilligung in einem fremden Staate seine»
bleibenden Wohnsiz nimmt, damit auch seinen
allgemeinen Gerichtsstand in Württemberg auf¬
gegeben habe, daß auch im Fall der Begrün¬
dung eines besonder» Gerichtsstandes die Ge¬
richte nur auf Anrufen einer Partei wegen pri-
vatrechtlicher Ansprüche in Thätigkeit zu treten
berechtigt und verpflichtet seyen, und daß die
Vermögensbeschlagnahmegegen einen Auslän¬
der nur unter den gesezlichen Voraussezungen
eines Arrests verfügt werden könne.

Aus diesen allgemeinen Säzen wird sodann
gefolgert, daß die Gerichte  nicht befugt seyen,
im Interesse der Staatsangehörigen von Amts¬
wegen  gegen einen Ausländer(als welcher auch
derjenige zu betrachten, auf welchen die 88- 34
u. 35 der Verfassungs-Urkunde Anwendung fin¬
den) eine Maßregel zu treffen, durch welche
jene veranlaßt werden sollen, ihre Ansprüche
gegen Lezteren zum Zweck ihrer Befriedigung aus
dem Vermögen des Ausländers, das dieser aus
dem Lande zu ziehen in Begriff ist, geltend zu
machen, daß eS vielmehr jedenfalls nur die
Administrativst eilen  seyn können, welche
die geeigneten Vorsichtsmaßregelnzu treffen und
sonnte einen öffentlichen Aufruf zu erlassen ha¬
ben, und daß somit, wenn ein unter gerichtlicher
Aufsicht stehendes Vermögen ausgefolgt werden
soll, ihnen (dem Administrativstellen) die weitere
Verfügung zu überlassen wäre.

In Anwendung dieser Grundsäze, mit wel¬
chen sowohl der Unterzeichnete, als das K. Mi-



nisterium des Innern einverstanden ist, hat lez-
teres an die Kreisregierungen die in Abschrift
beiliegenden 2 Verfügungen erlassen , und wird
dem Senat aufgetragen , die Bezirksgerichte und
Vormundschaftsbehörden des Kreises anzuwei-
sen, die Ausfolge des unter öffentlicher Aufsicht
stehenden Vermögens auswandernder beziehungs-
weise ohne förmliche Auswanderung ihres
Staatsbürgerrechtö verlustig geworbener Würt-
temberger nur nach vorgängiger Zustimmung
des betreffenden Oheramtes eintreten zu lassen.

Stuttgart , den 4 . August 1858.
Wächter.

Neuenbürg.
Nachgenannte Personen sind förmlich aus¬

gewandert , nachdem sie die verfassungsmäßige
Bürgschaft bestellt und wegen Bezahlung der
etwa zur Anmeldung kommenden Schulden auf
Jahresfrist genügende Sicherheit geleistet haben,
und zwar nach

Baden.

Johann Jakob Becker von Unterniebels-
bach.

Katharine Margarethe Büchert  von Obern-
Hausen.

Margarethe St oll von Fekdrennach.
Anna Maria Burghard  von Grunbach.
Christine Wurst von Dennach.

Den 14 . Oktober 1858.
K . Oberamt.

Akt. Braun»  A .- B.

Neu e n b ü r g.

Nach Erfüllung der gesezlichen Bedingungen
sind auögewandert , nach

Preußen:
Anna Maria Schroth  von Grunbach.

Nassau:

Katharine Christine Ruff  von Neuenbürg.
Nordamerika:

Joseph Weinhardt  mit Familie von
Neusaz.

Anna Barbara Wildprett  mit 4 Kindern
von Dobel.

Den 14 . Oktober 1858.
K. Oberamt.

Act . Braun  A .-V.

Neuenbürg.  Im Hinblick auf die Ministerial -Verfügung vom 7. d. Mts . lRegbl.
Nro . 15 . S . 208 fg. ) wird Len Ortsvorstehern aufgegeben , binnen acht Tagen  die
nöthigen Notizen durch zwei Berichte in folgender tabellarischer Form hieher einzugeden:

I. Bericht über die den öffentlichen Dienern ( z. B . Pfarrern , Schulmeistern rc.)
zum Genüsse verliehenen Besoldungsgüter und Gefälle.

1.

Namen und Amt

des

beliehenen Dieners.

2.

Kurze Beschreibung
des

verliehenen GutS oder
Gefälls.

3.

Steuerkataster
des Guts oder

Gefälls.

4.

Betrag
der Staatssteuer
davon nach der

Resolvirung zur
Umlage derselben

von 18 " / -,

st. kr. fl. kr.

u . Bericht über die den öffentlichen Dienern verliehenen Amtswohnungen.

1. 2. 3. 4.
Bemerkung,

Namen und Amt Kurze Beschreibung Steuerkataster ob das Gebäude dem

des des des Diener ganz oder nur

beliehenen Dieners. verliehenen Gebäudes. Gebäudes. theilweise zum Genüsse
überlassen ist.

fl. kr.

Zu den Angaben in Spalte 3 . 4 . des Berichts I . und in Spalte 3 . des Berichts II . haben
die Ortsvorsteher nöthigenfalls sich vom Verwaltungsaktuar unterweisen zu lassen.

De » 15 . Oktober 1858 . K. Oberamt.
Akt. Braun,  A .-V.



335

Neuenbürg.
Die Verwalter der Gemeinde- und Stif¬

tungskassen werden unter Hinweisung auf dre
K. Verordnung vom 18. Augustd. 3. darauf
aufmerksam gemacht, daß von heute an bis
15. Novbr. d. I . die Zwanzig- und Zehenkreu-
zerftücke, welche das Württembergische Gepräge
oder das Gepräge einer dem Königreich Würt¬
temberg einverleibten Münzherrschaft tragen,
(Verfg. v. 18. Aug. d. I . §. 4. 1 bei den
württ. Staatskassen, insbesondere also auch den
K. Kameralämter nach ihrem vollen Werth zu
24 und 12 Kreuzer eingelöst, beziehungsweise
gegen andere Münzen umgewechselt werden.
Vom 16. Nov. d. I . an gelte« die Zwanzig- und
Zehenkreuzerstücke württ. Geprägs und des Ge¬
präges der übrigen süddeutschen Vereinsstaaten
nicht mehr als gesczliches Zahlungsmittel(§. 2.
der Verord.) , werden aber noch zu dem gemin¬
derte« Werthe von 23'/, und 11 Kreuzer bei
den Staatskassen in Zahlung angenommen.

Die Orrsvorsteher haben oben genannten
Gemeindebeamtenhievon Eröffnung zu machen.

Den 16. Oktbr. 1858.
K. Oberamt.

Akt. Braun,  A.-V.
Revier Wildbad.

H olz «V erkauf
am 18. Morgens 10 Uhr auf dem Rath¬

haus in Wilddad,
aus dem Gütersberg2. Dachsbau:

80 Stämme Lang u. Klozholz;
aus dem Löwenwald2. Heidenberg:

3500 Stämme dirto.
Neuenbürg 13. Oktbr. 1858.

K. Fvrstamt.
Lang.

Revier Langenbrand.
Hslz - V erkauf

am 19. d. Nachmittags 4 Uhr auf dem
Rathhaus in Waldrennach

aus den Schlägen Neurißbergu. Seelach:
100 Stämme Säg- u. Langholz.

Neuenbürg 14. Oktbr. 1858.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Enzklösterle.

Brennholz - Verkauf.
Am Montag den 25. Oktbr. von Morgens

10 Uhr an im Enzklösterle
aus dem Staatswald Wanne 4:

200 Klafter Neisprügel.
Altensteig, den 13. Oktbr. 1858.

K. Forstamt.
Alber.

Forstamt Altensteig.
Holz - Verkauf.

Am Montag den 25. Oktbr. von Morgens
10 Uhr an im Enzklösterle;
1. vom Revier Enzklösterle aus dem Staats¬

wald Wanne Abthlg 4:

116 Eichen, 89 Birken, 685 Stamm
tannenes Langholz, 234 Stück tan.
Klöze, 137 eichene und 39 birkene
Stangen.

Aus dem Schlag Dietersberg  8:
104'/, Klafter Reisprügel.

2. vom Revier Hofstett Scheidholz und AuS-
schußholz aus verschiedenen Staatswald¬
ungen:

1 Stamm Birken, 37 Stamm Eichen
und 701 Stamm tannenes Lang«
Klozholz.

Altenstaig, den 11. Oktbr. 1858.
K. Fvrstamt.

Alber.

Diöeefanverein.
Nächsten Donnerstag den 21. d. M. kommt

der Diöcesanverein in der Sonne zu Dobel zu¬
sammen. Die Verhandlung beginnt Nachmit¬
tags 2 Uhr.

Loffenau, 14. Oktbr. 1858.
Der Vorstand

Rieck e.

B e i n b e r g.
Hofguts - und Fahrniß - Verkauf.

Aus dem Nachlaß des verstorbenen Johann
Georg Löttinger  von hier kommt am Mon¬
tag den 18. d. M. im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

n. , Morgens 10 Uhr auf dem Rathhaus
das vorhandene Hofgut, bestehend aus der

Hälfte an einem Wohnhaus mit Scheuer,
Kellerhütte und Backofen, 1°/ , Morgen
Garten, 12 Morgen Bau- u. Mäh¬
feld, IVg Morgen Wiese (am Kohl¬
bach) und 13'/, Mrg. Nadelwaldungen

unter günstigen Zahlungsbedingungen.
1i. , Von Mittags 12 Uhr an im Wohnhaus

folgende Fahrntß:
2 Stiere, 3 Kühe, 2 Rinder, 2 Schweine

und 3 Hühner, ungefähr 6 Scheffel
Roggen, 10 Scheffel Haber, 6 Scheffel
Dinkel, 3 Simri Gerste, 2 Simri
Erbsen, 1 Simri Leinsamen, 50 Cntr,
Heu u. Oehmd, 150 Bund Stroh.
150 Simri Kartoffeln, 400 Stück Kraut,
30 Wagen Dung, 1 eineimeriges Faß,
1 Wagen, 1 Pflug, 1 Schubkarren,
1 Strohstuhl, Brennholz Md sonstige
Vorräthe

gegen baare Bezahlung.
Liebhaber werden eingeladen.

Am 11. Oktbr. 1858.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Demmler,  A.-V.

Privatnachrichlen.
Neuenbürg.

Ein O—Klarinette und eineVioline
ist billig zu verkaufen, wo—sagt die Redaktion.
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HKolrst ML » II « NruvlLlvLiLviLiLviL!
(IllleirtAkläüelr . )

Der Ilnterrieivlniete ist waelr vieljälrriAkw Versuolreu , krolien und LrfalirunKen Lu
der testen IlekerLenKnnK ZelanAt , dass noolr »Ile sturdoktrete irden  Ilnterleibs-
krüelre , ob der Nensolr oder das Hebel noolr so »1t ist , vollkommen Kelreilt werdenbünnen.

lob werde nun jedermann , der sieb kür diese 8aolre interessirt , und die Lrieke
mit IZesobreibunA des Hebels an miob krankirt, meine ^ usiobteu und LrlatirnuZen mit
den nütbiZen LelebrunZen uuen tZel dliolr  mittbeilen.

Im Weiteren bitte iolr , aut den Ilrieten alle und jede Titulatur , als : vr . Med.,
öruobarxt , Kanitätsratb , Nedioinalratb und dersl . , wie sie so lräuÜL susowendet wird,ru vermeiden . ^ '

ILrii8L - miivrr in Vals,
ii »l»toi» ^ ppeurvll io cker Kokvein.

Neuenbürg.
Aus Anlaß der hiesigen Kirchweihe  wer.

den M̂itglieder des Musikkorps der Kgl.Württemb . Leibgarde unter Leitung ihres
Herrn L-tabstrompeters am nächsten

Sonntag den 17. Oktober d. I.
Harmonie-

und am Montag den 18. Oktober
Tanz- Muftk

in meinem Hause geben, wozu ich hiemit ergebensteinlade.
B . Bittrolff,

zur Krone (Post ).
Neuenbürg.

Wiesen - und Baufeld - Verkauf.
Unterzeichnete wird am Montag den 18. Ok¬

tober Nachmittags2 Uhr auf dem Rathhause
dahier im Aufstreich verkaufen:

1 Morgen Wiese im ober« Thal,
I V- Vrtl. Baufeld in den obern Hausäckern

wozu KauMebhaber eingeladen werden. Ein¬
sicht kann jeden Tag genommen werden.

Christian Mannweiler 's Wittwe.
Neuenbürg.

Der Unterzeichnete verkauft Mehl in allen
Sorten bester Qualität.

Christian Hagmayer,  Bäcker,
bei der untern Brücke.

Neuenbürg.
Ein braves Dienstmädchen , das Kühe

zu besorgen weißt, findet eine Stelle bis Mar¬
tini? wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Zwei noch gute, in Eisen gebundene Fässer

2 '/- und 3 Eimer 13 Jmi haltend, hat zu ver¬
kaufen

Christiane Mahler,  Wittw.
B i r k e n f e l d.

Bei der Stiftungspflege liegen 290 fl.,
Schulfonds 50 fl. gegen Versicherung zu 4V- °/>
zum Ausleihen parat. Auf Martini d. I . wie¬
der 50 und 55 fl.

Stistungspfleger Oelschläger.

Gräfenhausen.
Ein weingrüneö in Eisen gebundenes ca.

4 Eimer haltendes Faß verkauft
Wundarzt Köhler.

Dobel.
Einen ausgezeichnet schönen schwarzen

Bock verkauft aus Auftrag
der Gemeindehirte.

Neuenbürg. Erwiederung . Die
Reinigung der Kirche war in neuester Zeit an¬
geordnet

für den Synodalgottesdienst am 2. Septbr.
„ „ Gottesdienst am 27. Septbr.

und wer an diesen Tagen die Kirche besucht
bat, wird die Behauptung des Polizeidieners,
besten Obliegenheit die Beaufsichtigung der Rei¬
nigung ist, nicht bestreiten, daß dre Reinigung
statthatte. Die Reinigung war, als der Artikel
in Nr. 81 erschien, bereits wieder angeordnet
für den nächstfolgenden Sonntag.

Selbst wenn die Reinigung der Kirche an
jenen Tagen an einzelnen Stellen aber auch
mangelhaft ausgeführt worden seyn sollte, so
scheint doch die Darstellung in Nr. 81 insofern
sie öfteres Beschmuztwordenseyn von Kirchen¬
besuchern behauptet, an Ueberlreibung zu leiden.
Wer sodann weißt, wie man es hier wissen kann,
daß mir eine unreine Straße schon ein Dorn
in den Augen ist, wer weißt, daß, wenn cS
von mir allein abhienge, daö Tränken des Viehes
am Bronnen bei der Kirche an Fest- Sonn- u.
Feier-Tagen längst verboten worden seyn wür¬
de, der kann daraus auch schließen, daß ich eine
etwaige Versäumniß bei der Reinigung in der
Kirche sehr bedauere und daß es nur weniger
an mich gerichteter Worte, nicht aber des Läu-
tens der großen Glocke im Enzthäler bedurft
hätte, einem Mangel abzuhelfen.

Wer die Schwierigkeit der Reinigung der
Kirche kennt, und unter der Reinigung nicht ein
oberflächliches Auskehren versteht und wer die zur
Reinigung hier verwendbaren Personen betrach¬
tet, der wird zugeben müssen, daß der Wunsch
einer wöchentlichen Reinigung zu weit geht.

Den 15. Okt. 1858.
Stadtschuldheiß Weßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der Mrrh 'schen  Vuchdruckerei in Neuendürg.
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